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Einleitung


Emil Bretschneider (*22.6./3.7.[nach Cordier: 4.7.] 1833, †29.4./12.5.1901 St. Petersburg) wurde im Dorf Bankaushof in Kurland als Sohn eines Försters geboren. Nach Absolvierung des Gymnasiums in Mitau immatrikulierte er sich 1853 in der Medizinischen Fakultät der Universität Dorpat, die er 1858 als Dr.med. verließ. In den folgenden beiden Jahren setzte Bretschneider seine Ausbildung im Ausland (Berlin, Wien, Paris) fort. Seit 1860 war er für das Außenministerium tätig und wurde als russischer Gesandtschaftsarzt nach Teheran gesandt. 1866 wurde er in derselben Eigenschaft nach Peking versetzt. Bretschneider, der bereits drei europäische Sprachen gut beherrschte, meisterte das Chinesische mit Hilfe des damals in Peking befindlichen Palladij Kafarov1 in verhältnismäßig kurzer Zeit. Er beschäftigte sich gründlich mit der historischen Geographie Chinas, den Reisen der Chinesen in den Westen im Mittelalter und auch mit der Geschichte der botanischen Forschungen in China. Als erstes Resultat seines Studiums chinesischer Quellen zur historischen Geographie des Landes wurde 1870 in Shanghai ein Aufsatz Bretschneiders über die alten geographischen Namen Chinas veröffentlicht. 1871 publizierte er eine Arbeit Alte Nachrichten über die Araber, die arabischen Kolonien und die Kolonien anderer Länder in chinesischen Büchern.


1875/76 erweiterte Bretschneider seine Studien der chinesischen, mongolischen und westeuropäischen Quellen zur historischen Geographie und Geschichte Zentralasiens und der Westteile Chinas. Er untersuchte Fragen der mittelalterlichen Geographie, der Geschichte der Beziehungen Chinas zu den Ländern Zentral- und Westasiens und schrieb über die Reisen in den Westen im Mittelalter. Alle Arbeiten waren auf genaues Studium der chinesischen und mongolischen Quellen gegründet.


In Shanghai veröffentlichte Bretschneider 1876 Archäologische und historische Forschungen über Peking und seine Umgebung, in der Folge von Collin de Plancy (1853–?1909) übersetzt und in der Serie der École des langues orientales vivantes herausgegeben und mit einem Preis der Académie des Inscriptions et Belles-Lettres geehrt. Bretschneider beschäftigte sich auch mit Fragen, die mit der Geschichte der russisch-chinesischen Beziehungen zusammenhängen, insbesondere mit den Verhandlungen zwischen beiden Ländern, die in den ersten Jahren der russisch-chinesischen Verbindungen erstrangige Bedeutung hatten. Eine deutsche geographische Zeitschrift veröffentlichte 1878 seinen Aufsatz Bemerkungen über das Reisen durch Sibirien und die Mongolei nach China, Dieser Artikel wurde in erweiterter Form als Einleitung zum Tagebuch P. Kafarovs verwendet.


Am 14.2.1884 verließ Bretschneider Peking, ging als Staatsrat in Pension, siedelte sich in St.Petersburg an und begann an den monumentalen Arbeiten zu arbeiten, die ihm in der Folge Weltruhm erwarben. Seine zweibändigen Mediaeval Researches, die Frucht jahrelangen Studiums verschiedener chinesischer, mongolischer und europäischer Quellen, ist eine Zusammenstellung gründlich kommentierten Materials.


Als Anfang des zweiten Hauptwerks, vielmehr dreier Arbeiten unter dem gemeinsamen Titel Botanicon Sinicum, kann man die botanischen Forschungen Bretschneiders in den Bergen bei Peking, und in Verbindung damit die Untersuchungen der chinesischen und europäischen Literatur zur Flora Chinas rechnen. Die „Chinesische Botanik“ besteht aus drei selbständigen Teilen: Der erste ist eine ausführliche Übersicht der chinesischen Literatur zur botanischen Erforschung des Landes. Für den zweiten Teil (Botanik der chinesischen Klassiker) mußte Bretschneider die gesamte klassische Literatur durcharbeiten, teils im Original, teils in Übersetzung. Alle drei Bände kamen in Shanghai heraus – 1881, 1892 und 1895.


1898 erschien seine umfassende History of European botanical discoveries in China in zwei Bänden, in der die Erforschung der Flora Chinas durch die Europäer von der Zeit der Reise Marco Polos bis zum Ende des 19. Jahrhunderts dargestellt wird. Es werden biographische Nachrichten über 650 Reisende und Botaniker gegeben, die sich mit der Erforschung der Pflanzenwelt Chinas beschäftigt haben, Mitteilungen über die Reiserouten, die gemachten Sammlungen usw. gemacht. Die Russische Geographische Gesellschaft hat dieses Werk mit der Semenov-Medaille ausgezeichnet.


Die reichen Herbarien Bretschneiders, die er an den Botanischen Garten in St.Petersburg geschickt hatte, sind eine wertvolle Sammlung, die von Carl Maximowicz2 durchgearbeitet worden ist. Außerdem sandte Bretschneider an den Botanischen Garten Samen, Früchte und Proben von Holzarten. Samen und Pflanzen schickte er auch an botanische Gärten Europas, Amerikas und andere Gelehrte (Paris, London Boston, Berlin). Henri Cordier zitiert in seinem Nachruf auf Bretschneider die Worte des Sinologen Parker3, der über Bretschneider und Bushell 4 gesagt hat: „Neither of these gentlemen is a professed sinologue (a word which may be defined as a murderer of the Chinese language, always on the lookout to slay his kind), but both of them have contributed more to accurate sinology than some others who „profess to much“.“


Die Arbeiten Bretschneiders wurden in Rußland nicht sehr bekannt wegen ihrer bibliographischen Seltenheit und wurden kaum in historischen Werken zitiert.


Bretschneider lebte von 1866 bis 1883 durchgehend – nur unterbrochen durch Urlaub in den Jahren 1871/72 und 1878 – in Peking. 1886 wurde er zum korrespondierenden Mitglied des Institut de France (Académie des Inscriptions et Belles Lettres) ernannt. Auch war er Korrespondent der Société de Geographie in Paris. Er war Inhaber des Stanislaus-Ordens 2.Kl., des St.Annen-Ordens 2.Kl. mit Stern und des persischen Löwen- und Sonnen-Ordens 3.Kl.


Eine Auswahl aus den Bretschneider-Alben im Institut für Orientalische Handschriften der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg gab Vitaly Naumkin mit einer Einleitung von K. Y. Solonin heraus (19th century paintings of life in China. Reading: Garnet 1995) heraus. Es handelt sich dabei um in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts beliebte Malereien auf Reispapier, die Darstellungen zu vielfachen Bereichen des chinesischen Lebens enthielten, von Kleidung, Medizin, Recht, Begräbnis bis zu Unterhaltung, eine Fülle von Genre-Szenen.


Der im Folgenden wiedergegebene Bericht über die Rückreise von seinem Europaurlaub 1871/72 hat seinen Schwerpunkt auf Indien und Indonesien und stellt den Abschluß von Bretschneiders Weltreise dar, die ihn zunächst von China über die USA nach Kurland geführt hatte. Sie zeigt ihn von einer persönlichen Seite und nicht in erster Linie als Wissenschaftler. Freilich verleugnet er dabei den Naturforscher nicht, und so erhält der Leser zuverlässige Information besonders über die Pflanzenwelt, insbesondere über den Garten des Herrn „Whampoa“ in Singapore und den Botanischen Garten zu Bogor.


Der Reisebericht erschien in Fortsetzungen in der Rigaschen Zeitung, beginnend in Nr. 68 vom 23.3. und endend in Nr. 202 vom 1.9.1872.





1 Vgl. L. Panskayas Introduction to Palladii’s Chinese Literature of the Muslims. 1977, 16ff.; H. Walravens: Schriftenverzeichnis des Archimandriten Palladius (P. I. Kafarov, 1817–1878). Monumenta Serica 52.2004, 381–392; P. I. Kafarov i ego vklad v otečestvennoe vostokovedenie (K 100-letiju so dnja smerti). Materialy konferencii. Č. 1–3. Moskva: AN SSSR, Insttut Vostokovedenija 1979. 200, 205, 175 S.


2 Carl Maximowicz (Tula 1827–1891 St. Petersburg) studierte Medizin und Botanik in Dorpat 1845–1850 und verbrachte 1853–1864 auf botanischen Forschungsreisen. Er war Mitglied der Akademie der Wissenschaften und seit 1869 Direktor des Petersburger Botanischen Gartens. Vgl. Bretschneider: History of European botanical discoveries, 581–611, 1066–1075.


3 Edward Harper Parker (1849–1926), britischer Konsul in China, seit 1901 Professor für Chinesisch in Manchester. Vgl. E. T. C. Werner: Prof. E. H. Parker. Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 57.1926, I–VI.


4 Stephen Wootton Bushell (Ash [UK] 1844–1908 Harrow), britischer Gesandtschaftsarzt in Peking 1868–1900. Vgl. H. Cordier: S. W. Bushell. T‘oung Pao 9.1908, 596–597.










Schriftenverzeichnis


1868





	1

	[Neuigkeiten der chinesischen Literatur auf dem Gebiete der Geographie.] Piśma iz Pekina. Piśmo I.





	

	
Izvestija Russkogo Geografičeskogo Obščestva 4.1868, otd. 2, S. 198–210





	

	Pekin, 4-go Nojabrja 1867 g. Ė. Bretšnejder.





	

	Briefe aus Peking. Brief 1.







1869





	2

	Names of woods used in building [frz.].





	

	
N&Q [Notes & Queries on China and Japan] 3.1869, 40





	

	Pékin, 10 févr.1869. B.





	3

	Chinese names of plants.





	

	
N&Q 3.1869, 62–63





	

	Pékin, 25 mars 1869. B.





	4

	The Chun 椿 tree [Cedrela sinensis A.Juss., Meliaceae].





	

	
N&Q 3.1869, 73





	

	Péking, le 20 avril 1869. B.





	5

	The Kow Ki [gouqi 枸杞, Lycium chinense Bge.] plant.





	

	
N&Q 3.1869, 46





	

	Pékin, 10 févr. 1869. B.





	6

	Les palmiers de la Chine.





	

	
N&Q 3.1869, 139–142, 150–152





	

	E. Bretschneider Pékin, le 15 août 1869







1870





	7

	Ta-Ts‘in-Kuo [Da Qin guo] 大秦國. By E. Bretschneider, M.D. Chinese Recorder 3.1870/71, 29–31





	

	Peking, 4th May, 1870





	8

	Fu-sang, or who discovered America? By E. Bretschneider, Esq., M.D. Chinese Recorder 3.1870/71,114–120





	

	Peking, 13th June, 1870





	9

	The study and value of Chinese botanical works. By E. Bretschneider, Esq., M.D.





	

	
Chinese Recorder 3.1870/71, 157–163, 172–178, 218–227, 241–249, 264–272, 281–294, 8 Abb.










	



	Sonderdruck:





	

	On the study and value of Chinese botanical works, with notes on the history of plants and geographical botany from Chinese sources.





	

	1871. 51 S., 8 Abb. [Mit Ergänzungen]





	

	Foochow, Dec.17, 1870





	

	Zu S. 221 des Zeitschriftenabdrucks:





	

	Star anise and fennel.





	

	
Chinese Recorder 3.1870/71, 258





	

	Amoy. B. Caldroni





	

	Chinesische Übersetzung von Shi:





	

	
Zhongguo zhiwuxue wenxian pinglun 中國植物學文獻評論. Shanghai:





	

	Guoli bianyiguan 國立编譯館, 1935. 7,82 S. Übersetzung: 石聲漢 Shi Shenghan.





	10

	When was Babylon destroyed? Reply to Mr. Phillips. By E. Bretschneider, Esq., M.D.





	

	
Chinese Recorder 3.1870/71, 252–253 Peking, 29th Sept., 1870





	11

	The sacred fig tree near Gaya in Bahar.





	

	
Chinese Recorder 3.1870/71, 361





	

	E. Bretschneider, M.D.





	12

	Chinese ancient geographical names. By E. Bretschneider.





	

	
N&Q 4.1870, 49–61, 104–113, 125





	13

	Shi-mi and Yu-kin-siang 石蜜 鬱金香 (N. & Q. IV, p. 55 & 56)





	

	
N&Q 4.1870, 97–98





	

	E. Bretschneider





	14

	Chinese names for saffron.





	

	
N&Q 4.1870, 138–139





	

	Peking, 8th Sept., 1870. E. Bretschneider





	15

	Products of Western Asia and Eastern Africa mentioned in Chinese ancient historical works.





	

	
N&Q 4.1870, 145–147





	

	E. Bretschneider







1871





	16

	On the knowledge possessed by the ancient Chinese of the Arabs and Arabian colonies, and other Western countries mentioned in Chinese books.





	

	By E. Bretschneider, M.D.





	

	London: Trübner 1871. 27 S. 8°







1872





	17

	[Rez.] Reisen in den russischen Besitzungen am Ussuri in den Jahren 1867–1869 von N. Prczewalsky. Nebst einer Karte. St.Petersburg 1870. 356 S.





	

	
Mitteilungen der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien 15. 1872, 43–48 E. B.







1873





	18

	Irrthümliche Auffassung chinesischer Dinge in Europa. Das Ausland 1873, 265–270





	

	Peking, den 13. September 1873. E. B.







1874





	19

	Restoration of a dethroned king.





	

	
Chinese Recorder 5.1874, 367





	

	Peking, November 7th, 1874. E. B.





	

	[Über Haithon I.]







1875





	20

	Gora Bo-chua-šań v okrestnostjach Pekina.





	

	
Izvestija Russkogo Geografičeskogo Obščestva.11.1875, geogr. izvestija, 151–152





	

	„Zamětka ėta objazatel’no soobščena ... F. R. Osten-Sakenom.“





	

	Der Berg Po-hua-shan in der Umgebung von Peking.





	

	[Reise 1874.]





	21

	
Notes on Chinese mediaeval travellers to the West. By E. Bretschneider, M.D.





	

	Shanghai: American Presbyterian Mission Press 1875. 11,130 S. 8°





	

	Sonderdruck aus Chinese Recorder 5.1874, 113–126, 173–199, 236–252, 304–327; 6.1875, 1–22, 81–104





	

	Dem Archimandriten Palladius gewidmet [nach Cordier].





	

	Rez.:





	

	
Chinese Recorder 7.1876, 309–310





	22

	Chinesische Reisende des Mittelalters nach West-Asien. Von Dr. E. Bretschneider in Peking.





	



	
Petermanns Geographische Mitteilungen 1875, 372–376.





	

	Resümee von Nr 21.







1876





	23

	
Die Pekinger Ebene und das benachbarte Gebirgsland. Von Dr. E. Bretschneider, Arzt der kaiserl. russischen Gesandtschaft in Peking. Mit einer Originalkarte.





	

	Gotha: J. Perthes 1876. 42 S., 1 Kt.4°





	

	(Petermanns Geographische Mitteilungen. Ergänzungsheft. 46.)





	

	Originalkarte der Ebene von Peking und des Gebirgslandes im Westen und Norden der Capitale. Zusammengestellt meist nach eigenen Beobachtungen von Dr. E. Bretschneider, 1875.





	

	1:400 000. Red. von A. Petermann, autogr. von B. Domann.





	

	Gotha: Justus Perthes 1876. 1 fol. 400 x 255





	

	Rez. :





	

	
Chinese Recorder 7.1876, 309–310





	24

	Pekinskaja ravnina i sosednjaja gornaja strana. (Per. s nem.)





	

	
Istoriko- Statističeskija svědenija o Sibiri 2.1876:1, 1–24





	

	Übersetzung von Nr 23.





	25

	
Archaeological and historical researches on Peking and its environs.





	

	By E. Bretschneider, M.D., physician to the Russian Legation at Peking.





	

	Shanghai: American Presbyterian Mission Press 1876. 63 S., 4 Taf. 8°





	

	Sonderdruck aus Chinese Recorder 6.1875, 161–181, 307–322, 377–401.





	

	Rez.:





	

	
Chinese Recorder 7.1876, 150





	

	
China Review 5.1876/77, 383–386 (O. F. von Möllendorff: Ancient Peking)





	26

	Chinese intercourse with the countries of Central &





	

	Western Asia during the fifteenth Century.





	

	
China Review 4.1875/76, 312–317, 385–394





	

	5.1876/77, 13–40, 109–132, 165–214, 227–241





	

	Sonderdruck: O.O. 1876. Chinesische Zeichen sind nur im





	

	Zeitschriftenabdruck, nicht im Sonderdruck enthalten.





	27

	Chinesische Reisende des Mittelalters nach West-Asien.





	

	O.O.1876. 376 S.





	

	Zitiert nach dem National Union Catalog. Hier handelt es sich entweder um einen nicht korrekt aufgenommenen Sonderdruck










	



	von Nr 22, oder um eine MS-Übersetzung von Nr 21. Das betr. Exemplar befindet sich in der Cleveland Public Library.





	28

	The latest discussion of Fusang, by T. Simson and E. Bretschneider.





	

	In: C. G. Leland: Fusang, or, The discovery of America by Chinese Buddhist priests in the fifth Century.






	

	New York: J. W. Bouton 1876. 212 S.





	29

	Notices of the mediaeval geography and history of Central and Western Asia.





	

	Drawn from Chinese and Mongol writings, compared with the observations of Western authors in the Middle Ages. By E. Bretschneider, M.D., physician to the Russian Legation at Peking.





	

	Accompanied with two maps.





	

	London: Trübner & Co. 1876. IV, 233 S.8°





	

	Aus: Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society. 10.1876, 75–307





	

	„Read before the Society, on November 29th,1875.“





	

	Appendix:





	

	1 The journey of Haithon, king of Little Armenia, to Mongolia, A.D. 1254–1255. [297]–302





	

	2 The peregrinations of Ye-lü Hi-liang [耶律希亮 Yelu Xiliang] in Central Asia, A.D. 1260–1262. Translated from his biography in the Yüan Shi, chap. CLXXX. 302–307





	

	Karten:





	

	
Yuan jingshi dadian xibei dili tu 元經世大典西北地理圖






	

	Map from the King shi ta tien [Jingshi dadian 經世大典], published A.D. 1331. Representing the Mongol dominions in Central & Western Asia.





	

	Rez.:





	

	
Chinese Recorder 7.1876, 301–302





	30

	
The plain of Peking and the neighbouring hill country. Translated from the German of Petermann’s „Geographische





	

	Mitteilungen“ (Supplementary no.46, 1876). By N. E. With a map.





	

	Simla: Government Central Branch Press 1876. 134 S. 8°





	

	Vgl. Nr 23.





	31

	Über das Land Fu-sang [扶桑]. Nach den alten chinesischen Berichten. Von E. Bretschneider.










	



	
Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde Ostasiens 1876:11, 1–11





	32

	Elucidations of Marco Polo’s Travels in North China, drawn from Chinese sources, by the archimandrite Palladius.





	

	
Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 10.1876, 1–54





	

	Nach J. C. Ferguson (China Journal 13.1930, 246–250) stammt die Übersetzung von Bretschneider.







1877





	33

	Russian sinologists.





	

	
China Review. 6.1877/78, 73





	

	E. Bretschneider





	

	[Über Leont’evskijs Übersetzung einer Ode Gavriil Deržavins (1743–1816).]










	34

	Portuguese from Macao in Peking in the first quarter of the 17th Century.





	

	
China Review 6.1877/78, 339–342





	

	E. Bretschneider







1878





	35

	Erläuternde Bemerkungen zu einer der Esthnischen Gelehrten Gesellschaft zu Dorpat vorgelegten Sammlung von alten chinesischen Münzen. (214 Stück.)





	

	
Verhandlungen der Esthnischen Gelehrten Gesellschaft 1878.





	

	Angabe nach N. I. Kuznecov: Spisok statej i sočinenij doktora Bretšnejdera. Otčet Imp. Russk. geogr. Ob-va za 1899, pril., 16–18.





	

	Am angegebenen Ort nicht ermittelt.





	36

	Bemerkungen über das Reisen von Sibirien durch die Mongolei nach China.





	

	
Deutsche Geographische Blätter 1878, 189–194





	

	Peking, Februar 1878. Dr. E. Bretschneider.







1879





	37

	
Recherches archéologiques et historiques sur Pékin et ses environs par M. le docteur E. Bretschneider. Ouvrage couronné par l’Académie des inscriptions et belles-lettres. Traduction française par V. Collin de Plancy, interprète de la légation de France à Pékin.





	

	Paris: Ernest Leroux 1879. 133 S., 6 Taf.8°










	(Publications de l’École des langues orientales vivantes. 12.)







1881





	38

	
Early European researches into the flora of China. By E. Bretschneider, M.D., physician of the Russian Legation at Peking.





	

	Shanghai: American Presbyterian Mission Press 1881. 194 S. 8°





	

	Read before the Society on the 19th November, 1880.





	

	Sonderdruck aus Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 15.1881, 1–194





	

	Rez.:





	

	
Journal of botany, British & foreign 20.1882, 248–251 (J. Britten)





	39

	Notes on some botanical questions connected with the export trade of China. By E. Bretschneider, M.D.





	

	Shanghai 1881. 14 S. 8°





	

	Peking, 7th December 1880.





	

	Aus North China Herald [Jan. 1881]





	40.

	On Chinese silkworm trees. By E. Bretschneider, M.D.





	

	Shanghai 1881. 9 S. 8°





	

	Peking, 26th May 1881.





	

	Aus North China Herald [Juni?] 1881.





	41.

	Dr. Hance’s botanical notices [über Sternanis].





	

	
China Review 9.1880/81, 248–249





	

	E. Bretschneider





	

	Zu: H. F. Hance: Botanical notes.





	

	
China Review 9.1880/81, 248–249





	

	Dazu auch: Botanical notes.





	

	Ebda., 318–319





	

	H. Kopsch







1882





	42

	Plantes de Pékin. Lettre adressée à M. le Secrétaire Générale.





	

	Pékin, le 20 novembre 1881.





	

	Bulletin de la Societé nationale d’acclimatation de France





	

	III,9.1882, 579–581





	

	Mit Liste übersandter Samen.





	

	S. 580 gez.: E. Bretschneider





	43

	
Botanicon Sinicum. [I] Notes on Chinese botany from native and Western sources. By E. Bretschneider, M.D.





	



	
Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 16.1882, 18–230





	

	Sonderdruck: London: Trübner 1882. 228 S.





	

	223–228: Appendix: Celebrated mountains of China.





	

	Rez.:





	

	
Revue de l’Extreme-Orient 1.1882, 323 (H. Cordier)





	

	
Gardener’s chronicle N.S.19.1883, 687–688 (W. B. Hemsley: Chinese botanical literature)







1883





	44

	Histoire des études chinois. I. Notes pour servir à une biographie de feu 1’archimandrite Palladius.





	

	
Revue de l’Extreme-Orient 1.1883, 9–15





	

	„Notes venant du Dr. Bretschneider.“







1888





	45

	
Mediaeval researches from Eastern Asiatic sources. Fragments towards the knowledge of the geography and history of Central and Western Asia from the 13th to the 17th Century. By E. Bretschneider, M.D.... London: Trübner 1888.





	

	XII, 334; X, 352 S., 2 Kt.8°





	

	(Trübner’s Oriental Series.)





	

	1 With a map of Middle Asia.





	

	2 With a reproduction of a Chinese mediaeval map of Central and Western Asia.





	

	Die Karten sind betitelt:





	

	[1] A map of the middle part of Asia to illustrate the narratives of Chinese mediaeval travellers to the West.





	

	[2] Map from the King shi ta tien [Jingshi dadian], published A.D. 1331, representing the Mongol dominions in Central and Western Asia.





	

	Vorw. dat.: St.Petersburg, December 7, 1887.





	

	Das Werk ist eine Überarbeitung von Nr 21, 26 und 29. – Neuausgaben:





	

	London: K. Paul, Trench, Trübner & Co. 1910 (sowie [1937]) London: K. Paul, Trench, Trübner & Co. o.J. [Druck: Percy Lund, Humphries & Co.]





	

	Rez.:





	

	
Spectator [London] 18.5.1889





	

	
Literar. Centralblatt 1889, 35 (G. v. d. Gabelentz)





	

	
Proceedings of the Geogr. Society, London 11.1889, 510–512 (E. D. Morgan)





	

	
Petermanns Geogr. Mitteilungen 35.1889, Literaturber., 177–178 (Supan)





	



	
English historical review 5.1890, 780–781 (S. Lane-Pool)





	

	
Guardian 28.5.1891, 881





	

	Persische Übersetzung:





	

	
Īrān wa Māwarā an-nahr dar niwištahā-i čīnī wa muġūlī-i sadahā-i miyāna : (ǧustārhā-i tārīḫī wa ǧuġrāfiyāʾī)





	

	taʾlīf-i Imīlī W. Britšnāydir. Tarǧuma wa taḥqīq-i Hāšim Raǧabzāda Tihrān: Intišārāt-i Bunyād-i Mauqūfāt-i Duktur Maḥmūd Afšār, 1381 h.š. [2002/2003]. 567 S., 1 Kt.





	

	Russische Übersetzung:





	

	
Azija i Evropa v ėpochu srednevekovʹja; sravnitelʹnye issledovanija istočnikov po geografii i istorii Centralʹnoj i Zapadnoj Azii XIII-XVII vv. / Ė.V. Bretšnejder.





	

	Sankt-Peterburg: Izdatelʹstvo Olega Abyško 2018. 553 S.





	

	ISBN 978-5-6041671-0-6





	46

	Kitajskija dinastii i sravnitel’nyja tablicy načertanija kitajskich zvukov po francuzski, po anglijski i po russki. [In:] Z. Matusovskij: Geografičeskoe obozrěnie kitajskoj imperii. S.Peterburg 1888, 3–7, 343–355





	

	Die chinesischen Dynastien, und, Vergleichende Tabellen der Form der chinesischen Laute im Französischen, Englischen und Russischen.







1890/91





	47

	Botanicon Sinicum.[II] Notes on Chinese botany from native and Western sources.





	

	By E. Bretschneider, M.D.





	

	
Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 25.1890/91.





	

	II ,468 S.





	

	I–II Corrigenda and addenda to part I.





	

	402–410 General remarks by Dr. E[rnst] Faber.





	

	411–468 Appendix: Classification of Chinese names of plants.





	

	Index of Chinese names.





	

	Index of European names.





	

	Rez. :





	

	
China Review 20.1892, 6–62 (E. H. Parker)





	

	Dazu Bretschneider, ebda., 128–129





	

	
Revue critique 1893:29/30, 43–44 (H. Cordier)





	

	
Literar. Centralblatt 1893, 1342–1343 (Lssn)





	

	
Journal of American folklore 6.1893, 237
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Dorožnyja zamětki na puti po Mongolii v 1847 i 1859 gg. Archimandrita Palladija. S vvedeniem doktora E. V. Bretšnejdera i zaměčanijami professora, čl. sotr. A. M. Pozdněeva.





	

	Sanktpeterburg: Akad. nauk 1892. IX, 238 S.





	

	(Zapiski Imperatorskago Russkago geografičeskago obščestva po obščej geografii 22,1.)










	I–IX

	Baron F. R. Osten-Saken. [Einleitung.]





	1–34

	Vvedenie.





	

	25 dekabrja 1889 g. Ė. Bretšnejder.





	35–

	Dnevnik O. Ierodiakona Palladija, vedenyj vo vremja pereězda po Mongolii v 1847-m godu.





	

	Ierodiakon Palladij Kafarov





	100–

	Dorožnyja zamětki otca archimandrita Palladija vo vremja





	

	pereězda ego po Mongolii v 1859 godu.





	

	Archimandrit Palladij Kafarov





	114–228

	Piśmo professora A. M. Pozdněeva k Baronu F. R. Osten-Sakenu s zaměčanijami na „Dnevnik O. Palladija po Mongolii, vedennyj v 1847 godu“.





	

	A. Pozdněev





	229–238

	Index





	Dazu: Maršrutnaja karta Vostočnoj Mongolii. Sostavl. Ė. V. Bretšnejderom 1891.
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Itineraires en Mongolie, par M. E. Bretschneider, traduit du russe par M. Paul Boyer ...





	

	Paris: Imprimerie nationale 1893. 51 S.8° Extrait du Journal asiatique IX,1.1893, 290–336
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	[Rez.] Novaja karta Kitaja.





	

	Karta Severo-Vostočnago Kitaja. Sostavil K. Veber. St.Petersburg 1893. 1:1 355 000.





	

	Map of North-Eastern China. By C. Waeber. St.Petersburg 1893.





	

	
Izvestija Russkago geografičeskago obščestva 29.1893, 469–476





	

	S.-Peterburg. 3-go nojabrja 1893 g. Ė. Bretšnejder.
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	On some old collections of Chinese plants. By E. Bretschneider.





	

	
Journal of botany, British & foreign 32.1894, 292–299





	
52

	Ruś i Asy na voennoj službě v Kitaě. (D-ra Bretšnejdera.)





	

	
Živaja starina. 1894:1, otd.1, S. 67–73





	

	Rußland und die Alanen im Kriegsdienst in China.





	

	Zu einem Aufsatz von Palladij.







1895
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	Index des plantes/ Index plantarum.





	

	In: A. T. Piry: Manuel de langue mandarine.






	

	Shanghai 1895, 820–843





	

	M. le Dr. E. Bretschneider, médecin de la Légation russe, à Pekin, le plus autorisé des savants européens qu’on puisse aujourd’hui consulter sur la flore de Chine, a bien voulu préparer de sa main cet index. II n’y a compris que les noms des plantes de Chine les plus communes et dont la synonymie est bien établie, le tout divisé en neuf sections de façon à faciliter les recherches.
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Botanicon Sinicum. [Part III] Botanical investigations into the materia medica of the ancient Chinese.





	

	
Journal of the North China Branch of the Royal Asiatic Society 29.1894/95, 1– 623





	

	Sondertitel:





	

	
Botanicon Sinicum. Notes on Chinese botany from native and Western sources. By E. Bretschneider, M.D., late physician to the Russian Legation at Peking, Membre corresp. de 1’Institut de France (Académie des Inscriptions et Belles Lettres). Part III: Botanical investigations into the materia medica of the ancient Chinese.





	

	Shanghai, Hongkong, Yokohama & Singapore: Kelly & Walsh 1895.





	

	Appendix:





	

	Chinese geographical names.





	

	Alphabetical index of Chinese names of plants.





	

	Alphabetical index of genus names of plants.





	

	Rez.:





	

	
T‘oung Pao 7.1896, 280–281 (Schlegel)
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A map of China and the surrounding region. Compiled from the latest information by E. Bretschneider to illustrate the author’s „History of botanical discoveries in China“. English Statute miles 69.16 = 1 degree [1:4 400 000].





	

	St.Petersburg: A. Iljin 1896.1 fol. farbig. 730 x 630





	

	Rez.:





	

	
T‘oung Pao 7.1896, 81–82 (G. Schlegel)





	



	
Petermanns Geogr. Mitt. 42.1896, Literaturber., 169–170 (Hirth)





	

	
Asiatic Quarterly Review 2.1896, 194–196





	

	
Geograph. Zeitschrift 3.1897, 485–486 (H. Fischer)
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Map of China ... by E. Bretschneider.





	

	St.Petersburg: A. Iljin 1896. 4 fol. 360 x 310
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History of European botanical discoveries in China. By E. Bretschneider, M.D., late physician to the Russian Legation at Peking, Corresponding member of the French Institute, Corresp. member of the Council of Professors of the Natural History Museum, Paris, Honorary member of the staff of the Imperial Botanic Gardens, St.Petersburg.





	

	London: Sampson Low 1898. XV,1167 S. 8°





	

	Printed at St.Petersburg: Press of the Imperial Russian Academy of Sciences.





	

	Preface dated: St.Petersburg, September 1898. Moika, 64. E. B.





	

	Nachdrucke:





	

	Leipzig 1935.





	

	Leipzig: Zentralantiquariat der DDR 1962.





	

	Rez. :





	

	
T‘oung Pao 1899, 81–87 (G. Schlegel)





	

	
China Review 23.1899, 363 (E. H. Parker)





	

	
Journal of botany 37.1899, 86–88 (James Britten, 135–136)





	

	
Otčet Russk. geogr. obščestva za 1899, Pril., 10–16 (N. I. Kuznecov)





	

	
Janus 7.1902, 159 (Oefele)





	

	
Asiatic Quarterly Review 7.1899, 193–194





	

	
Petermanns geogr. Mitteilungen 44.1899, Literaturber., 172 (Drude)





	

	
Trudy botanič. sada imp. juŕjevskago Universiteta 1, S. 91–95 (Kuznecov)





	

	
Naučnoe obozrenie Apr. 1899, 881–886 (Palibin)





	

	
Botan. Centralblatt. Beih. 9.1900, 28–53 (Bretschneider)
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	Bretschneider’s History of European botanical discoveries in China.





	

	
Kew bulletin of miscellaneous information 1898, 313–317





	

	[Brief]
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Map of China by A.[!] Bretschneider. – Supplementary maps:





	

	1 Part of Northern Chili.





	

	2 The mountains West of Peking.





	

	3 Mid China and the Yangtze River. In two sheets, A and B.





	

	4 The great rivers of the Canton Province.





	

	5 Parts of Yunnan Province.





	



	
St.Petersburg: A. Iljin 1898. 6 Blätter.
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	Dobavočnyja zamětki k očerku putešestvija G. N. Potanina v Sy-čuań i na vostočnuju okrainu Tibeta. Ė. Bretšnejdera.





	

	
Izvestija Russk. geografičeskogo obščestva 35.1899:4, geogr. izvestija, 419–426





	

	Ergänzende Bemerkungen zur Skizze der Reise G. N. Potanins nach Sichuan und in das östliche Grenzland Tibets.





	

	Zu: G. N. Potanin: Očerk putešestvija v Syčuań ...1892–1893 g., ebda., 363–418





	61

	Spisok stojanok ėkspedicii G. N. Potanina v Syčuań i vostočnyj Tibet v 1893 godu. Ė. V. Bretšnejdera.





	

	
Izvestija Russkogo geogr. obščestva 35.1899, geogr. izvestija,427–436





	

	Liste der Haltepunkte der Expedition Potanins nach Sichuan und Osttibet im Jahre 1893.





	62

	Map of China.





	

	London, Shanghai, Toronto, Melbourne: China Inland Mission 1899.





	

	Reproduction agrandie et augmentée de la carte de B. de 1896 [Cordier, 195].





	

	Rez. :





	

	
Journal of the Royal Asiatic Society 1900, 147–148 (T. W[atters])





	63

	Die wissenschaftliche Erforschung Chinas und seiner Nebenländer.





	

	
St.Petersburger Zeitung. Nr 52–56: 21.–25.Febr. 1899; Sonderdruck 56 S. Text wie Nr 67.
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